
Welchem Träger gehören wir an?
Kath. Pfarrgemeinde St. Leo der Große 
Leostraße 28  68789 St. Leon-Rot
Kiga-Beauftragter: Wilhelm Mertel
www.kath-walero.de
(unter dem Menüpunkt „St. Leo der Große, St. Leon“)

Das Geheimnis des 
Glücks ist die Freiheit. 

Das Geheimnis der 
Freiheit ist der Mut. 

(Perikles)

Kindertagesstätte St. Marien 
Gutenbergstraße 4   68789 St. Leon 
www.Kindertagesstaette -StMarien.de

	 Leitung:	Ulrike Lechnauer-Müller  
	 E-Mail:	 kiga_stmarien@gmx.de
	 Telefon:	06227 506 84
	 Fax:	 06227 358 46 54 

Sprechzeiten: 
Mo – Fr	  8.30 – 14.00 Uhr
Mo	 15.30 – 17.00 Uhr

Ein intensiver Austausch mit den Eltern ist  
uns wichtig. Deshalb: Wenn Sie mehr über  
uns wissen wollen, können Sie gerne einen  
Termin mit uns vereinbaren:

KONTAkT
von 3 – 6 Jahren

Die Öffnungszeiten  
unserer 6 Gruppen:
 �Ganztagesgruppen „Mäuse“ & „Sonnen“  
für Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren 
Mo  –  Fr von 7.00  – 17.00 Uhr

 �Verlängerte Öffnungszeit Gruppe „Elefanten“  
für Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren 
Mo  –  Fr von 7.00  – 13.30 Uhr

 �Mischgruppe Verlängerte Öffnungszeit 
und Regelgruppe „Pandabären“  
für Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren  
Mo   –  Fr von     7.30  – 12.30 Uhr 
Die  +  Do von 13.50  – 16.30 Uhr 
oder Mo  –  Fr von 7.00  – 13.30 Uhr

 �Verlängerte Öffnungszeit Gruppe „Hasen“  
für Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren  
Mo  –  Fr von 7.15 – 13.45 Uhr

 �Krippe  
für Kinder im Alter von 1 –  3 Jahren 
Mo  –  Fr von 7.00  – 17.00 Uhr

Auch behinderte oder entwicklungsverzögerte Kinder 
können in unserem Kindergarten aufgenommen werden.

Inklusion kann bei uns gelebt werden.G
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Unsere Kindertagesstätte

Beispiel eines Tagesablaufes

Die Kinder aller Gruppen werden zurzeit von 24 pädagogischen 
Mitarbeiterinnen betreut. Eine Spracherzieherin in Vollzeitanstellung 
unterstützt die sprachliche Entwicklung bereits ab Krippenalter.

Kurzinformation zur Konzeption
Unser Kindergarten arbeitet in Stammgruppen nach dem  
situationsorientierten Ansatz. Wir bieten im Kindergartenbereich 
Funktionsräume in den Gebieten:
 Bewegung 
 Atelier und Werkstatt 
 Theater und Rollenspiel
 Bauen und Konstruieren 
 Forschen, Natur und Umwelt
 Sprache und Schrift/Musik an.

Weitere Bildungsangebote unseres Kindergartens
 Sprachförderkonzept ab Krippenalter
 Naturerfahrungen in Garten, Wald und Feld zu jeder Jahreszeit
 �Musizieren, Singen mit Unterstützung von Herrn Bierwald,  
einem Bratschisten

 Bewegung im großzügigen Innen- und Außenbereich
 �Kooperation mit der Grundschule, Frühförderstelle,  
Heilpädagogen und anderen öffentlichen Einrichtungen

 Religionspädagogik
 Feste und Feiern im Jahreskreis
 Projektbezogenes Arbeiten

Spielen heiSSt Lernen  
in eigener Regie (Piaget)

Die selbstgestaltete Bildungszeit ist somit 
in unserem Kindergartengeschehen  

zentraler Punkt des Tages. Hier kann das 
Kind Entscheidungen treffen, mit wem 

und was es an diesem Tag spielen will.

Die Lebenssituationen Ihrer Kinder  
sind ihre Lernsituationen.

Deshalb ist es uns wichtig, lebendige 
Lebenssituationen zu schaffen, in denen 

die Kinder Lernerfahrungen machen 
können.

Neugier motiviert IHRE Kinder  
zum Lernen.

 �Ab 7 Uhr Öffnung der Einrichtung. Nach der Begrüßung und  
Anmeldung am Eingang bringen die Kinder ihre Jacken und 
Taschen zur Garderobe (wer möchte in Begleitung der Eltern oder  
auch alleine) und entscheiden sich, in welchen Raum sie gehen  
möchten. (Magnet mit Foto an der Wandtafel im Flur anbringen).

 �9 Uhr, die Eingangstür wird abgeschlossen. Spätestens zu  
diesem Zeitpunkt sollten die Kinder im Kindergarten sein,  
um einen reibungslosen Tagesablauf zu gewährleisten. 

 �7.30  – 10.00 Uhr Frühstückszeit im Bistro 

 �Trinkstationen im Flur geben den Kindern ganztägig  
die Möglichkeit zum Trinken. 

 �Bis 10.15 Uhr selbstgestaltete Bildungszeit und gezielte Angebote 
für die verschiedenen Altersgruppen in den Themenräumen.

 �10.15 Uhr Aufräumen

 ��10.30 Gruppenzeit in der Stammgruppe: 
Die Kinder gehen in die Gruppenräume zum Gesprächkreis. 
Dort wird über den Vormittag gesprochen. Wo habt ihr  
gespielt, was habt ihr gelernt, wer fehlt heute …? Es wird  
gesungen, Fingerspiele gemacht, Geburtstag gefeiert…  
Es besteht die Möglichkeit, gemeinsam in den Garten zu gehen.

 ��Mittagessen, Ausruhen, Abholen (je nach Gruppenform).

 �Ab 14 Uhr werden die Räume zum Nachmittagskindergarten 
wieder geöffnet. 

 �14.30 – 16 Uhr Möglichkeit zum Mittagsimbiss 

 ��16.10 Uhr, Gruppenzeit in der Stammgruppe bis zum Abholen. 
Beim Abholen bei der Stammgruppenerzieherin verabschieden,  
Magnet mit Foto entfernen und in die Gruppenbox beim 
Eingang legen.

Ihr Kind lernt ...

zu experimentieren... zu kochen...  
zu bauen... zu beobachten...  
zu trösten... zu musizieren...  

zu helfen... zu singen... zu tanzen...
zuhören... mitreden... eigene Ideen 

einbringen.....aufräumen...  
zu trinken... zu fragen... zu staunen...  

zu erleben... zu lieben...  
sich zu ärgern... zu gestalten... 

zu essen... zu streiten... 
Fehler zu machen...

zu leben!

Das Kind im Mittelpunkt unserer Arbeit
Das Kind ist für uns Gestalter seiner eigenen Entwicklung. 
Ruhe, Muße, Lernen, Toben, Singen kann es entsprechend seines 
eigenen Tempos. Wenn es zu uns in den Kindergarten kommt, 
dann ist es für uns wichtig wie es ihm heute geht, was es erlebt 
hat, wovor es Angst hat, auf was es sich freut.

Es ist wichtig, dass wir uns nicht an den Defiziten eines Kindes 
orientieren, sondern an seinen Stärken und Fähigkeiten. Jedes 
Kind kann etwas besonders gut und das muss es auch zeigen 
können, denn nur dadurch bekommt es Mut, etwas zu tun,  
was es noch nicht so gut kann.


